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Paul (laudel und Jacques Ri  vi@re,  x Briefwechsel 1907—1914. Zweite Auflage. München,

Kösel- Verlag. Leinen 9,50
In Auflage (1. Aufl bringt der Verlag Kösel den Brjefwechsel] zwıschen (T 1925)und dem Jahre alteren G der damals anfıng, durch geiINe Lyrik Uun: seine Dramen die

französischen Literaten beunruhigen. Mit erschreckender Offenheit bekennt der chrıst-
hLhcher amiıiılie stammende seıme Unfähigkeit, Gott glauben bzw. nach dem Glauben

leben und sıch der Kıirche als eiıner göttlichen Kinrichtung ZU unterwertfen. „Ich nıcht
verstehen, weıl nıchts zZUu verstehen gl.bt“ Und darum erzielt uch aller Geduld
und Glaubenskraft bei nıcht mehr als ınen. gelegentlichen Versuch Gebet, Besuchder Messe, Beicht, diy Kommunion. offenbart ın diesen herzlichen Briefen dıe meta-
physiıschen Hintergründe se1ines dichterischen Werkes ınem Manne gegenüber, dessen Stärke
1n der nachschöpferischen Kntik Jag Kınıge Angaben dem Leben Rivıeres
heßen den ın deutschen Kreıisen fast unbekannten Mann verständlicher erscheinen.

ıen Dr. Adolf Kreuz
Wohin geht Lori? Fın Mädchenbuch VO:  - Hilda Knobloch. Linz d 19538,

Oberösterreichischer Landesverlag. Kart.
FEın Jugendroman, der spannend un! lebensnah die Begegnung des Mädchens Lori miıt

sozlaler Not zeıgt. Die Junge Studentin entdeckt dabe1 eıgenes mütterliches Herz, das mıt
seinem sprudelnden Temperament das ahnungslose Mädchen aber uch eıne große außere
UunNn! ınnere Gefahr bringt. Ausgezeichnet gıbt die Verfasserin die SADNZC Skala aller Gefühlstöne
wieder, die jedes Mädchen kennen sollte, sıch selbst au begreifen und ul ıner ähnhlichen
Siıtuation vernünftig handeln.

Deutlich wird, die Umstände der Rettung OWI1e alle Begegnungen relig1ös aufgefaßtSIN  d. Als wertvoll ist auch die Tatsache anzusehen, daß die Darstelung des Mannes nıcht beim
Negatıven, beı der Darstellung des gewıssenlosen Lebemannes, stehen bleibt, sondern daß Halt
un! Hilfe hıer VO.  s der sechr POSItIV gezeichneten (Gestalt ınes verantwortungsbewußten, tief-
empfündenden Jungen Mannes ausgehen. In der Hinwendung ZU Dienst ım hiılfsbedürftigenMitmenschen veErmäag die gerettete Lori die SCWONNENC Reıife fruchtbar ZU machen.

Linz Z Sr Dr. Theresia Alpı
Essays. Von Theodor Haecker.

Leinen '] 19.80,
Müncfien 1958, ' Kösel-Verlag. pümdmckauegabe

Haecker, der lange München gelebt hat, starb kurz VOr Kriegsende 1945, Unter
dem Faınfl; ernster ewman-Studien hatte 1921 konvertiert. Er gehört zZu den assıkern
christlicher Kulturphilosophie, obwohl nıcht „Vom ach“ Aber eın wahrhaft
W eiser Voxn lauterstem Wesen und dazu eın Großmeister der Sprache. Für jJjüngere Jahrgänge,die nıcht mehr kannten, könnte dieser buchtechnisch hervorragend ausgestattete and
die beste Finführung seiıne Gedankenwelt und Darstellungsweise abgeben. Haeckers besondere
Stärke WAar der Kssay, die Kurzbehandlung eines gewichtigen Themas anregender, künstlerischer
Form. Kıgentlich sınd auch die größeren Werke Haeckers solchen Essays zusammengewachsen.Die VO. Verlag getroffene Auswahl der Stücke scheint allerdings nıcht ganz einsichtig.Vielleicht hängt dies mıt dem Plan ıner Gesamtausgabe axn  ; Wünschenswert ware  ‚ auch
eın eLwas reicherer Anmerkungsteil;, gerade uch als Handreichung für solche, die Haecker
Z  m erstenmal begegnen.

2 D, rTof. Josef Knopp
und Nachtbücher. 1939 — 1945 Von Theodor aecker. Dritte Auflage. München

1959, K ösel- Verlag. Leinen 12.80.
Üb0! die Bedeutung des großen christlichen Denkers un Schriftstellers "Theodor Haecker,

dessen Geburtstag sıch Juni 1959 ZUIN 80. Male jährte, braucht dem Vorstehenden nichts
mehr hinzugefügt zZuUu werden. Die diesem Anlasse ım vergangenNneN Jahre begonnene (Üesamt-
ausgabe seiner Werke wırd mıt 1Ner Neuauflage der erregenden Tagebuchnotizen den
schweren Jahren 1939 bis 1945 fortgesetzt. 1€ werden den berühmten Bekenntnisbüchern der
Weltliteratur die E:  ıte gestellt.
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